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Beilage «u Ar . 255 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 18 . September 18S0 «

Vir Traurrfeirr fiir Gustav ru Puüih .
Ueber die Traucrfeier für Gustav , u Putlitz iu Retzin und die

Beisetzung deS Dichters in der Familiengruft zu Groß -Pankow
geht uns nachfolgender ausführlichere Bericht zu - Eine kurze
Beschreibung der Feier haben wir bereits gegeben , wir glauben
aber um so mehr , diesen Bericht hier mittheilen zu sollen , als
selbst in den Berliner Blättern eine eingehendere Schilderung der
Feier vermißt worden ist .

Heiter lächelte dir Sonue am Morgen des 9 . September her¬
nieder auf die liebliche Priguitzrr Landschaft ; sie sandte heute
ihre » letzten Groß der noch über der Erde weilenden sterblichen
Hülle eines unsterblichen Dichters ; sie wollt ? dem edlen Manne ,dessen ganzes Leben ein Sonnenstrahl für seine Famrlie und alle ,die ihm nahe standen , war , das letzte Geleite geben zur kühlenGruft . Der frühe Morgen schon führte Leidtragende aus der
Nähe und Ferne nach dem schöne» Edrlsitze Retzin , wo Gustav
zu Putlitz sein letztes Lebensjahr verbracht hatte . Die kleine
Station Rohlsdorf entsandte mit jedem neu ankommenden Zugeeine Wagenkolonne mit Freunden und Verehrern de» Heimge¬
gangenen nach dem Trauerhause

Unermüdlich waren die drei Söhne des Entschlafenen bemüht ,die Pflichten des Hauses gegenüber den Ankommenden zu erfüllen ,Pflichten , welche sonst so angenehm , heute so traurig ernst warenund den tiefen Schmerz immer wieder auf 's Neue aufrüttelten .Auch die so schwer heimgesuchte Frau des Hauses , welche inihrer Seelenstärke bewunderungswürdig war , ließ es sich nichtnehmen , unterstützt von der einzigen Tochter die ankommenden
Leidtragenden in der Vorhalle des Hauses willkommen zu heißen .Der entschlafene Dichter war in dem Bibliothekzimmer aufge¬bahrt und ruhte unter einem Berge von Blumen und Lorbeer »
kränzen ; da sah man den herrlichen Lorbeerkranz , chergestellt vonder kunstfertigen Hand der Krau Gartendirektor Pfister ), welchen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großhrrzog und die Groß -
hrrzvgi » dem edlen Tobten gewidmet hatten ; « eitere Kränzeund Blumensvenden rührten her von Ihrer Königlichen Hoheitder Frau Kronprinzessin von Schweden , von der Gene¬raldirektion des Großh . HoftheaterS in Karlsruhe , vonden Mitgliedern des HoftheaterS Karlsruhe , von den
Hoftheatern Schwerin und Wiesbaden , von dem Stadttheater in
Leipzig , von dem 1 . Bad . Leib - Grenadierregimrut Nr .109 , von dem Deutschen Bühnenvereine , von der Monatsschrift
»Deutsch , Rundschau " « . A.

Gegen zwei Uhr versammelten sich die Leidtragenden im Trauer -
gemache und dem anstoßenden großen Empfangszimmer ; außerder trauernden Witwe , der Tochter und den drei Söhne » des
Entschlafenen waren anwesend der Bruder desselben , Grundherr
zu LaaSke, mit seinen Kindern , die Schwester der Witwe , Gräfin
Asseburg , mit Gemahl , die Schwägerin , Witwe des einzige »Bruders derselben , Gräfin Königsmarck » mit den beiden Tom »
testen , die Landräthe der beiden Prignitzer Kreise und die ganzeNachbarschaft ; außerdem waren erschienen der frühere Direktordes Berliner Schauspielhauses , Herr Deetz , Herr Hofkapcllmei -
ster Schmidt von Schwerin mit einem Doppelquartett des dor¬
tigen Hoftheaterchors and endlich der Groß ! . Rath , He r Rup -
pert , als Vertreter des Großh Hoftheaters zu Karlsruhe , im
Aufträge des Herrn Intendanten vr . Bürklin .Die Traucrfeier wurde durch einen Vortrag de» Schweriner
Doppelquartetts eröffnet ; tief ergriffen lauschte dir Trauerver -

GrotzherrogUchesHofkheakrr .
»DaSTestamentdes Großen Kurfürsten .

"
—r . Dem Gedächtnisse Gustavs zu Putlitz bat die Leitung her

Karlsruher Hofhühne den gestrigen Abend gewidmet . Man gabdas »Testament de» Großen Kurfürsten " und diese Wahl ist
sicherlich zu billigen . Wenn Putlitz auch im Lustspiele seingroßes Talent noch erfolgreicher und glänzender entfaltete alsim ernsten Schauspiel , so wußte doch die Aufführung eines vonseinen ernsteren Stücken paffender für diesen Abend erscheinen ; jder Ernst auf der Pühne entsprach besser der webmüthigen Stim¬
mung , der man sich bei dem Gedanke » nicht »ntschlagen konnte , daßein so liebenswürdiger und verdienstvoller Schriftsteller » nachdem
er noch im vorigen Jahre in unserer Mitte geweilt hat , nun den
Todten angrhört . Auch insofern hat die Wahl des Stückes uns
gefallen , als das »Testament des Großen Kurfürsten " in beson¬
deren und bedeutungsvollen Beziehungen zu dem dichterischen
Entwicklungsgänge des Heimgegangenen steht . Die Entstehungs¬
geschichte deS Stücks knüpft an das Vrrhältniß des Dichters zuWilibald Alexis an . Der sterbende Alexis hatte Putlitz die letzte
Ueberorbeitang seines Romans „Dorothea " anvertraut und wäh¬
rend Putlitz sich mit ihr beschäftigte » nahm ihn selbst der Stoff
gefangen and . während der Beschäftigung mit dem Roman des
Freundes , während deS Studiums der historischen Quellen , denenPutlitz dabei aachspüren mußte , wuchs ihm selbst der Gegenstandan 'S Herz . Dir Ausarbeitung des Planes aber gehört iu dasKapitel deS lebhaften mündlichen und schriftlichen Verkehrs zwi¬schen Putlitz und Halm ; unter dem befruchtenden Einfluss » diesesVerkehrs auf Putlitz ist das Stück entstanden und als es schonbei Seite gelegt war » ahne Hoffnung des Dichters auf eine völlige
Fertigstellung oder gar auf «ine Darstellung . da griff noch ein¬mal Halm in das Geschick dieses Schauspiels ein und gab die
Initiative zur Vollendung der Arbeit . So ist daS VerhältnisGustavs zu Putlitz mit zwei der hervorragendsten von seinenliterarische » Freunden mit der Entstehungsgeschichte deS »Testa¬ments des Großen Kurfürsten " auf das Innigste verknüpft .
Zudem steht daS „Testament deS Großen Kurfürsten " in innerem
Zusammenhänge mit einem späteren vaterländischen Schauspieldes Dichters , beste « erfolgreiche Wiederaufführung in Karlsruhe ,nachdem es lange von den Bühnen verschwunden war , zu den
letzten Dichterfreuden des Heimg ^ angenen gehörte , zum »Walde '
mar ". Wir haben kürzlich in eenem , dem Dichter gewidmeten
Ermnerungsartikel Nr . 248 und 24S der „Karlsruher Zeitung "
erwähnt , wie innig Pntlitz sich bei der Entstehung deS „Testa¬ments " mit dem Gedanken befreundete , eine ganze Reihe vater¬ländischer Stoffe für die Bühne zu bearbeiten : mit schwerem
Herzen hat er diesem Gedanken entsagt , dessen Verwirklichungvon keiner Setze gefördert wurde , aber der „Waldemar " ist
weoigsteuS noch aut diesem Vorsätze heraus eutstaudr » , dasjenige
Schauspiel , welches Putlitz » in Bezug auf Bau , Tharakteristik ,

sammlung dem schönen Gesänge der treuen Schweriner , welche
es sich nicht hatten nehmen lasten , ihrem so sehr verehrten , ehe¬
maligen Generalintendanten auf solche Weise zum letzten Male
ein äußeres Zeichen ihrer dankbaren Liebe zu geben . Pastor
Müllensiefen hielt die Trauerrede ; als Erzieher der Söhne
deS Verstorbenen steht er in besonders naher Beziehung zur Fa¬
milie von Putlitz und war daher auS der Ferne herbeigeeilt , um
dem edlen Entschlafenen die letzte Ehre zu erweisen . Mit schlichten,aber zu Herzen gebenden Worten schilderte er den Lebensgang
des Dichters , seine hervorragenden Charaktereigenschaften , seinen
edlen, vornehmen Sinn , die Milde seines Wesens , seine HerzenS -
güte . seine Liebenswürdigkeit selbst in seinen Schwächen , sein
reges Pflichtgefühl , feinen unermüdlichen Fleiß , seine hervor - !
ragende Arbeitskraft in den Jahren der Rüstigkeit , sein rastloses ,
edles Streben nach den höchsten Zielen . Der Geist der Liebens¬
würdigkeit und Vornehmheit , der von ihm ausging , theilte sich
auch allen jenen mit , die um ihn waren und dielt seine Um¬
gebung in seinem Banne . Alles Edle und Gute stand ihm nah ,war ihm Freund , war ihm theuer ; nur eines war ihm fern und
feind , Niedrigkeit und Scheelsucht . Wohl nur dankbare Ge -
mütber hat der Edle Hinterlasten , denn seine größte Freude war
stets. Andern eine Freude zu bereiten . Unglückliche zu trösten .
Bedürftige in der Stille zu unterstützen .

So war er als Mensch , edel , hilfreich und gut , so war er
auch als Dichter , vornehm , erfüllt von den schönsten Idealen der
Menschlichkeit ; wie Sterne erglänzen seine Dichtungen in dem
trüben Realismus unserer Zeit .

Der Redner kam sodann auf das letzte Lebensjahr des Heim¬
gegangenen zu sprechen, auf den Abschied von der ihm so theuer
gewordenen Thätigkeil , als Leiter der Karlsruher Hofbühne , auf
das Auftreten der unheilvollen Krankheit , welche Geist und Körper
in gleicher Weise zerstörte ; er schilderte die Sorgfalt und auf -
opferungsvolle Pflege , welche dem Verstorbenen von seiner edlen ,treuen Gattin , von seinen Kindern gewidmet wurde , seine Dank¬
barkeit für all ' diese Liebe, seine Treue und Anhänglichkeit gegen¬über allem , was ihm je im Leben nahe gestanden hatte , seinetiefe Religiosität und seinen sanften Tod . Er war getreu bis
in den Tod und ihm ist die Krone des Lebens geworden .

Nachdem der Prediger noch den Segen gesprochen hatte ,stimmten die Schweriner Sänger „ Es ist bestimmt in GotteS
Rath " an ; manche stille Thräne der aufrichtigen Trauer floh da
für den theuren Todten .

Nach Schluß der Trauerfeier , welcher wohl über ISO Personen
ungewohnt hatten , blieb der Einladung entsprechend nur noch ein
engerer Kreis von Verwandten . Freunden und näheren Bekannten
zurück, immerhin etwa SO Personen .

Diese folgte » zu Wagen dem von 4 Pferden gezogenen , lor -
beer- und blumengeschmückten Gefährt , daS den Dichter Gustav
zu Putlitz zur letzten Ruhestätte verbringen sollte . Als der
Wagenzug iu die Lindenallee cinbog , welche von dem EdelsitzeGroß Pankow nach dem Familienbegräbniffe der Edlen Herren
zu Putlitz führt , ertönte Gesang der Schulkinder von Groß -

antow — auch sie walltrn ihrem Wobltbäter , der stets ihrreund gewesen war , den Tribut ihrer Liebe zollen ; in der Alleewar der Äriegrrverem des Ortes zur letzten Begrüßung ausgestellt .Die Pytlitz '
sche Begräbnißstätte ist von poetischem Zauber um¬

flossen und von allen Reizen umgeben , welche der märkischenLandschaft eigen sind. Durch eine Anlage von schönen Edel¬tannen gelangt man an den stillen Ort , wo die Verstorbenen derFamilie bis zum Großvater des Dichters zurück ruhen . (Die

historische Farbe und patriotische Wärme " für sein beste- Stückgehakten hat . Wie ihn die Erfahrung »irderdrückt «, daß «Walde¬mar " nicht die Gunst des Publikums in größerem Muße und
dauervder erwerben konnte , spricht er mit einer Bitterkeit , die
nicht oft bei dem bescheidenen Manne zum Durchbruche kam , inden „Theatererinnerungen " auS . Um so wärmer ging ihm der
Erfolg zu Herzen , den das Stück so kurze Zeit vor seinem Schei¬den aus seiner hiesigen Stellung in Karlsruhe errang . Eine
Besprechung des Stückes und der Aufführung in dieser Zeitunggab ihm Veranlassung , seine lebhaften Empfindungen über die
Aufnahme in Karlsruhe in einer längeren Zuschrift an den Ber -
fafferdrr Besprechung zu äußern - Das gehört freilich nicht ineine Besprechung des . Testaments ", aber die Kritik über einen
Gedächtnißabend für einen verstorbenen Dichter darf wohl stellen¬weise den Charakter einer literarischen Generaldebatte annebmenund es berührt doch vielleicht dm «inen oder den andern von denKarlsruher Verehrern des Dichters sympathisch , daß dessen letzteAutorfreude mit einer hiesigen Aufführung verknüpft war . Der
»Waldemar " war außerdem die Veranlassung zu der Berufungdes Dichters als Intendant nach Schwerin » zu dem EintritteGustavs zu Putlitz in daS praktische Theaterleben , daS ihn dannein halbes Jahrhnudert hindurch an Karlsruhe fesselte, und so istdas „Testament des Großen Kurfürsten " als der Vorläufer , derliterarische Ahnherr des „Waldemar " von der tiefgreifendstenWirkung nicht nur auf den literarischen , sondern auch auf denLebensgang desjenigen gewesen , dem der gestrige Abend imGroßherzoglichen Hofthratrr gewidmet war .An einem solchen Gedächtnißabend wie diesem bat die Kritiknicht viel zu thun . Wir möchten diesen Theaterabend deßbalbnicht zum Ausgangspunkte einer kritischen Besprechung über da -Schauspiel des Heimgegangenen Dichters und über die Aufführungmachen . Es ist ja nicht viel Zeit verflossen . feit wir in diesenBlättern das »Testament des Großen Kurfürsten " eingehend ge¬würdigt haben . Und die Darstellung unterschied sich gestern inder Besetzung der entscheidenden Rollen in nicht sehr viele«Punkte « von der damaligen . Freilich hat das Personal der Hos -bühne seitdem Wandlungen durchgrmacht , von denen auch derDarsteller des jugendlichen Snrfürsten berührt worden ist ; abereine Vereinbarung zwischen der Generaldirektion des Groß -

herzoglichen HoftheaterS und dem damaligen Darsteller des Kur¬fürsten , Herrn Direktor Prasch auS Straßburg , führte dazu , daß dirfrühere Besetzung der Rolle wirderhrrgrstellt wurde . Herr Praschspielte gestern als Gast wieder den Kurfürsten . Das KarlsruherPublikum gab ihm seine Anhänglichkeit und sein treues Ge -
dächtniß Ar manche vortreffliche Leistung deS Künstlers durchdie Wärme , mit der es ihn auszrichnete , zu erkennen ; HerrPrasch seinerseits spielte die Rolle mit dem Temperament und

, dem edlen Ausdruck , der ihm schon früher einen vollen Erfolg in! dieser Rolle gesichert hatte .
! Der Darsteller vermied eS , den Kurfürsten Anfang - in seiner

älter « Generationen haben in Wolfshagen ihre Ruhestätte . )
Eine herrliche alte Linde beschattet die mit Epbeu übersponnenen
Gräber .

Nachdem der Dichter in die kühle Erde gesenkt war , hielt
Pastor Müller von Groß -Pankow die Grabrede ; auch er ge¬
dachte des Verstorbenen in liebevollen , anerkennenden Worten ;
man gewann den Eindruck , daß seine Worte vom Herzen kamen
und unverfälschter , warmer Antheilnahme entsprangen ; Rührung
durchzitterte seine Stimme , als er den Segen über dem Grabe
sprach . Auch die Sonne , welche , durch keine Wolke verhüllt , die
Trauer des Tages verklärt hatte , nahm noch Abschied von ihrem
Lieblinge ; durch dir Zweige deS Lindendaumes hindurch , auf
welchem ein lustiges Finklein dem Dichter von „Was sich der
Wald erzählt " harmlos sein Abschiedsliedlein sang » schien sie in
daS offene Grab hinein , als wollte sie von ihrem Freunde die
Schauer deS TodeS bannen .

Und nun schloß sich für immer die märkische Erde über der
Hülle des Entschlafenen ; den Grabhügel deckte die Last der ge¬
spendeten Blumen und ziert ein einfach schönes Kreuz aus
Tannenzwcigen und Blüthen ; bald wird rS durch ein ehernes
verdrängt werden .

Auch am Grabe hatten sich die Schweriner Sänger ein -
gefunden , um den Heimgegangenen durch ihre Trauergesänge
zu ehren ; sie haben sich durch diese Handlung der Pietät selbst
geehrt .

Bon der großen Theilnahme , welche daS Hiuschcidcn des
Dichters und Bühnenleiters Gustav zu Putlitz in allen Theilen
Deutschlands erweckt hat , gibt die große Zahl der gespendetenBlumen - und Lorbeerkränze , sowie der eingelaufenen Beileids -
bnrfe und Telegramme Zeugniß ; die letzteren betrugen 55 ,während bis zum 11 . d . M . über 300 Briefe eingelaufcn waren ;es bezeugten auf diese Art ibr Beileid die Hofdame Fräuleinv . Gersdorf im Aufträge Ihrer Majestät der Kaiserin ,
Ihre Königs Hoheiten der Großhrrzog , die Grvßher -
zogin , der Erbgroßherzog , die Erbgroßherzoginvon Baden , Seine Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von
Baden , Ihre Kaisers Hoheit Prinzessin Wilhelm von
Baden » Seine Großh . Hoheit PrinzKarl von Baden mit
Gemahlin , Ihre Großh . Hoheit Prinzessin Elisabeth
von Baden , Seine Großh . Hoheit Prinz Max von Baden ,
Ihre Großh . Hoheit dir Erb Prinzessin von Anhalt ,Ihre 'Königs Hoheit die Großherzogin - Mntter von
Meck l enbürg - Sch werin , Se . Königs Hoheit derGroß -
herzog von Sachsen , Se . Hoheit der Herzog vonKo -
burg , Se . Hobest derHer zog von Sachseu - Altenburg ,Seine Königs Hoheit die Erbprinzessin von Hohen -
zollern , Ihre Hoheit die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin , Generalintendant Graf Hochbergin Bexlin , Generalintendant v . Perfall in München , Staats¬
minister Turban , Direktor Angela Neu mann in Prag , An¬
ton v. Werner in Berlin , Verein bildender Künstler in Karls¬ruhe und Andere . Möchte diese allseitige und herzliche Theil -
nahwe im Stande sein , den liefe» Schmerz der Hinterbliebenen
zu lindern . I, . R .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 16 . September .* <Die LandeSgewerbehalle ) veranstaltet hier inKarlsruhe am Mittwoch den 24 . September eine Sitzung ihres

Apathie zu unmännlich und schwächlich zu geben ; die fürstlicheHaltung und der warme Ton ließen erkennen, daß es dem jugend¬lichen Kurfürsten nicht an Tbatkraft mangele , sondern daß die¬selbe nur im Bann schweren Trübsinns und kleinmüthiger Ver¬zagtheit liege . Der Monolog , in welchem dir Schatten desZweifels und des Mißtrauens an der eigenen Kraft von derSeel « des Kurfürsten weichen und der Glaube an seine vater¬
ländische Mission , das Selbstvertrauen sonnenhell in sein Herzhineinleuchten , wurde von Herrn Prasch mit vorzüglicher Steftgerung des seelischen Ausdrucks dargestalt . Diesem Glanzpunktder Leistung schloß sich die musterhaft dnrchgeführte große Szenemit der Kurfürslin - Witwe im folgenden Akt« an . Durch die Un¬mittelbarkeit des Gefühlsausdrucks , die Frische und Natürlichkeitder Darstellung und den von allem rednerischem Aufputz freien ,lebhaften und edlen Vortrag wirft « die Leistung des gastirendenKünstlers ungemein sympathisch.

Eine klug angelegte und eben so kunstvoll als liebenswürdigdurchgefpieite Darstellung war die Sofie Charlotte der FrauPetzet . Mit vollendeter Uebereinstimmung - eS Tones , derHaltung und der Bewegung spielte Herr Lange den Derfflinger ;in seiner militärischen Geradheit und mit seinem Feuergeiste wardieser Derffling ein würdiger Reprcsentant der großen lieber »
liefervngen aus den Ruhmeszeiten brandenburgischer Kriegskunst .Frau Kachel als Dorothea prägte das Düstere und Herde indem Wesen der entschlossenenFrau energisch aus und fügte dannnach der Umstimmung der Dorothea wärmere und freundlichereFarben mit sorgfältiger Rücksichtauf den Grsammtcharakter hinzu .Diese vier Darstellungen waren die vollkommensten des gestrigenAbends und auf ihre Erwähnung wünschen wir «ns in Anbe¬tracht der besonderen Bedeutung des gestrigen AbendS zu be¬schränken . Die Paffend gewählte musikalische Einführung - esTheaterabends verdient mit Anerkennung hrrvorgehoben zn « erde» .Es ist aber wohl keine Kleinigkeitskrämerei , wenn man sein Be¬fremden darüd -r äußert , daß Herr Orcheßerdirrftor SpieS eSder Würde einer Gediichtnißftier Ar angemeffen hielt , a « Diri -

gentenvulte in Helle« Beinkleidern zn erscheinen. Unserer Ansicht»ach ist für einen Orchesterdirigente» an allen Theaterabendender schwarze Anzug angezeigt ; zum mindesten wäre er aber gesternwohl am Platze gewesen. Wenn die Schauspielmitglieder in der
Theatcrloge iu dunkler Toilette erschienen, s» wäre eS gewißnickt zu viel verlangt gewesen, daß dn Leiter deS Orchesters alS rinMitwirkender , in seiner dienstlichenFunktion , diesem Beispiele rt »-
spreche . Warum daS Opernpersonal sich gestern va « Besuch derVorstellung gänzlich feruhielt , ist »ns nicht bekannt . Wir könnendoch nicht vonmSsrtzen, daß man eS durch eine gerade aus diesenAbend angesetzte Opernvrobr verhindert hat , der GrdächtMfeirrfür den früheren Generalintendanten der Großh . Hofdühn « bei-zuwohnen . Oder ging die Mitglieder der Oper die Gedächtniß -feier Ar ihren ehemaligen Chef weniger an als das Publikum ?



ständigen Ausschusses zur Berathung über die Arbeiterschutz¬
gesetzgebung, wozu auch eine Anzahl von Vertretern der Arbeiter¬
kreise einberufen sind.

* (Allgemeine Musikbildungsanstast . ) Der Vorstand
der Anstalt gibt bekannt , daß , da der gegenwärtige Direktor der¬
selben , Herr Fritsche , aus Gesundheitsrücksichten nicht in der
Lage ist , seine Thätigkeit an der Anstalt schon jetzt wieder aufzu¬
nehmen , Herr Hofkirchenmnsikdirektor M . Brauer Herrn Fritsche
für die Zeit seiner Abwesenheit vertreten und die Oberleitung der
Anstalt übernehmen wird .

H> Mannheim , 16 . Sept . (Gustav - Adolf - Verein . ) Unter
großer Betheiligung hat heute hier die 44 . Hauptversammlung des
Deutschen Gustav -Adolf - Hauptvereins ihren Anfang genommen .
Aus allen Theilen Deutschlands , selbst aus Ost - und Wcstpreußen ,
sowie aus Schlesien sind die Abgeordneten der einzelnen Zweig¬
vereine herbeigeeilt . Der Centralrath des deutschen Haupt -
vereios hielt gestern und heute seine Vorberathmrgen ab . Heute
frühe wurde vom Thurme der Konkordienrirche herab ein
Choral geblasen . Nachmittags 3 Ur fand im Rathhaussaale die
offizielle Eröffnung der Versammlung stall . Herr Oberbürger¬
meister Moll begrüßte die Versammlung im Namen der Stadt ,
Herr Stadtpfarrer Ruckhaber im Namen der hiesigen evangel .
Gemeinde und Herr Stadtpfarrer Zäringer von Wemheim im
Namen des Badischen Hauplvercins der Gustav - Adolf -Stiftung .
Für diese Willkommsgrüße dankte im Namen des Deutschen Gustav -
Adolf -Vereins der Präsident desselben , Herr Professer Fricke .
Nach dem Festakt , welcher etwa 1 Stunde dauerte , begaben sich
Festtheiluehmer in einem Festzuge nach der Trinitatiskirche , wo¬
selbst der Gottesdienst stattsand . Dem Fcstzug schritten eine
größere Anzahl weißgekleideter Mädchen voran , die die Geschenke
trugen . Die Festpredigt hielt Prälat U . Doll aus Karlsruhe .

* Baden , 14. Sept . (Seine Majestät der Kaiser
von Brasilien ) ist dem „Badeblatt " zufolge zu mehrtägi¬
gem Aufenthalte nach Essen gereist , um einer Einladung des
Geheimen Kommerzienraths Krupp zu entsprechen .

L Offcnvnrg , 16 . Sept . ( Jsenmann - Denkmal . — Stand
der Reben . — Tabak . ) Trotz mancher Schwierigkeiten hat
der Gesangverein „ Eintracht " zu Gengenbach seinen Plan , dem
beliebten Tondichter Jsenmann in seiner Heimath ein Denkmal
Zu setzen , rasch über die ersten Anfänge hinausgcbracht und einen
Ausschuß ernannt , der sich die baldige Verwirklichung desselben
angelegen sein läßt . Namhafte Beträge sind bereits gezeichnet.
— Durch die ungünstige Witterung des Sommers sind die Re¬
ben in ihrer Entwickelung zurückgeblieben : Die Beeren blieben
fast durchweg klein und werden , da die Blattfallkrankheit , durch
die Nässe und Kälte begünstigt , allenthalben um sich griff , auch
an Zuckerstoff ärmer sein . Warme und sonnige Herbsttage bis
zur Zeit der Weinlese in der ersten Hälfte des Monats Oktober
dürften nachträglich einen günstigen Einfluß auf die Güte des
Weines ausüben , mit dessen Mengeerträgniß man wohl zufrie¬
den sein kann . — Der Tabak , mit dessen Ernte man bereits be¬
gonnen , steht in vielen Gewannen so schön , wie man ihn selten
gesehen, aber man sinder auch solchen , welcher , durch Insekten¬
fraß zurückgeblieben , seine ganze Größe kaum erreichte .

LAnÄwirlhfchaM. Versammlungen und Besprechungen.
Am Sonntag den 21 . September :

St . Blasien . Im Gasthaus „ zum Schiff " in Schluchsee :
Besprechung mit Vortrag des Herrn Obcramtmann vr . Clemui
von St . Blasien über Unfall - , Kranken - , Alters - und Invaliditäts -

Versicherung , sowie des Herrn Bezirksthierarzt Hammer über
Rindviehzucht .

Waldkirch . Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus „zum Löwen "

inElzach : Versammlung ; HerrLandwirthschaftsinspektor Jung¬

hanns von Aspichhof wird über Schweinezucht und Herr Land¬
wirthschaftsinspektor Römer von Freiburg über Geflügelzucht
sprechen .

Freiburg . Nachmittags 3 Uhr , im „Kreuzwirthshause " in
Breitnau : Besprechung . Tagesordnung : Rindviehzucht und
Vertheilung der anläßlich der in Breitnau stattgehabten staatlichen
Prämiirung verliehenen Prämien . ^

Kenzingen . Im Gasthaus „Dreikönig "' in Endingen : Be¬
sprechung , wobei Herr Rektor Gsell von Hochburg einen Vor¬
trag über Düngerlehre halten wird .

Lahr . Nachmittags halb 3 Uhr , in der Gastwirthschaft zur
„Blume " inPrinzbach : Besprechung über Futterbau und Wieken -
düngung , eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Landwirth -
schaftsinspektors Magenau von Offenbarg .

Durlach . Nachmittags 3 Uhr , im Rathhaus zu Langen¬
steinbach : Bezirksversammlung behufs Vornahme der Wahl
des Vcreinsvorstandes und danach landwirthschaftliche Besprechung
über Obstbau , eingeleitet durch den Vorstand der Großh . Obst¬
bauschule Herrn Landwirthschaftsinspektor Bach aus Karlsruhe .

Wertbeim . Nachm . 2 V, Uhr im Gasthaus „ zur Krone " - in
Wertheim : Besprechung über : 1 . Obstbau , eingeleitet durch
Herrn Landwirthschaftsinspektor Back von Karlsruhe ; 2 . die
Grundsätze für die Preisverleihung auf den Wertheimer Zucht -
viehmärkten .

Konsumverein Ober Hof (Amt Gückingen ) . Nachm . 1 Uhr
im Gasthaus zum „ Löwen " Generalversammlung . Tagesordnung :
1 . Abänderung der Statuten , 2 . Wahl der Verwaltungsraths -
mitglieder , 3 . Ueberblick des Geschäftsgangs des Vereins .

Konsumverein Lichtenthal . Nachm . 3 Uhr im oberen Saale
des Gasthauses zum „ grünen Baum " Generalversammlung wegen
des Beitritts in die Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
und Verschiedenem .

Spar - und Darlehenskassenvercin Friedrichsthal . Nach¬
dem zu der am 21 . August d . I . anberaumten Versammlung die
genügende Anzahl von Mitgliedern nicht erschienen ist, wird die¬
selbe nochmals auf Samstag den 27 . September d . I . , Nach¬
mittags 6 Uhr , einberufen .

Theater und Kunst.
( Knnstnotizen.) Wie das Wiener „Fremdenblatt " hört , hat

die Direktion des Wiener Burgtheaters mit Fräulein
Adele Sandrock , welche derzeit noch dem Verbände des Deutschen
Bolkstheaters angehört und für die Dauer von fünf Jahren
kontraktlich an dieses Institut gebunden ist , einen Vertrag abge¬
schlossen , laut welchem Fräulein Sandrock nach Ablauf ihres
Engagements am Bolkstheater in den Verband des Burgtheaters
tritt . Die junge Künstlerin hat in Wien verhältnißmäßrg sehr
rasch Karriere gemacht . Direktor Bukovics hat selbstverständlich
keinerlei Ursache , eine so ausgezeichnete Kraft , wie Fräulein
Adele Sandrock , vor Ablauf ihres Kontraktes ziehen zu lassen,
und in drei bis vier Wochen soll Fräulein Sandrock auch ihre
Thätigkeit am Volkstheater wieder aufnehmen . — Der Wiener
Hofschauspieker Herr Konrad Hallenstein ist bei der Direktion
des Hofburgthcaters um seine Pensionirung eingeschritten , welche
dem verdienstvollen Künstler mit Rücksicht auf dessen schwer an¬
gegriffene Gesundheit auch bewilligt werden wird . Herr Höllen¬
stein gastirte in Wien im November 1870 und wurde im Jahre
1871 für Heldenrollen engagirt . Herr Hallenstein , der zu den
pflichteifrigsten Mitgliedern des Burgtheaters gehörte , hitig mit
Leib und Seele an diesem Kunstinstitute/und der Entschluß , um
seine Pensionirung anzusuchen , mag ihm schwere Ueberwindung
gekostet haben . Im Frühjahre vorigen Jahres erkrankte er und
Direktor Förster ertheilte ihm einen Urlaub vom 1 . Mai 1889
an . Hallenstein suchte Heilung für sein Leiden in Baden , dann

in Meran , und im Laufe des Winters hatte sich sein Zustand
verhältnißmäßig so gebessert , daß er im Februar dieses Jahres
anftreten konnte Allein bald danach verschlimmerte sich sein
Zustand neuerlich und die Aerzte drangen nunmehr darauf , daß
er sich ganz von der Bühne zurückzicbe. Hallenstein gehörte neun¬
zehn Jahre lang dem Burgtheater an , nachdem er vorher fünf¬
zehn Jahre in Prag künstlerisch thätig gewesen.

Verschiedenes .
* Berlin , 16 . Sept . (Wißmanns Werk über Afrika .)

Wie „ Wolffs Bureau " meldet , hat der hier weilende Reichs¬
kommissar Major v . Wißmann die Arbeit an seinem neuesten
Werke wieder ausgenommen und gedenkt dasselbe hier fertig zu
stellen.

W . München , 16 . Sept . (Die Eisenbahnlinie Pas - ,
sau - Pöcking ) ist wieder fahrbar , und es sind nunmehr sämmt -
liche durch das Hochwasser hervorgerufen : Störungen des Eisen¬
bahnverkehrs beseitigt .

^V Bukarest , 16. Sept . ( Schiffsuntergang .) Der
„Agence Roumaine " zugegangene Depeschen aus Sulina melden ,
daß das österreichische Schiff „ Taurus " mit der gesammten Be¬
mannung , bestehend aus 4 Offizieren und 69 Mannschaften , im
Schwarzen Meere untergegangen sei . Die Ursache des Unglücks
und andere Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Handel und Verkehr .
Bremen , 16. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white !»co 6 .65 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 °/« , Armour 33V«.

Antwerpen » 16. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16°/« , per September 16°/« ,
Per Okt .-Dezbr . 17 , per Jan .-März 17 V« . Beh . Amerikani¬
sches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 84 Frcs .

Paris , 16. Sept . Rüböl per Sevtbr . 69 . 7b, per Okt . 69 .25,
per Nov . - Dez . 69 . — , per Jan . - April 66 .75 . Behauptet . -
Spiritus per Sept . 36 .50 , per Jan .-April 38 .25 . Beh . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Sept . 39 30,
per Jan - - April 37 .30 . Schwach . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 59 .80, per Oktbr . 59 .40 , Per Novbr .-Februar 57 .60, per
Jan .-April 57 .60 . Beh . — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt .
25 .50, per Novbr . - Februar 25 .50 , per Jan . - April 25 .60 . Beb .
- Roggen per Sept . 15.80 , per Okt . 16. —, per Novbr . - Febr .
16.40, per Jan . - April 16.50 . Still . - Talg 66 .— . Wetter : schön.

New - Uork , 15 . Sevt (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Jork 7 .40, dto . in Philadelphia 7.40, Mehl 3 .45, Rother Winter -
welzen 1 .02V«, Mais per Oktober 54V-, Zucker fair resin . Muse .
5Vi« , Kaffee farr Rio 20V« , Schmalz per Okt . 6.52 . - Ge¬
treidefracht nach Liverpool Vs - Baumwolle -Zufuhr vom Tage
38000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 18000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 1000 B . , Baumwolle per Dezbr . 10 .17.
per Januar 10.20 .

Schiffsbeweguna der Post -Dampfschiffe der Hambnrg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Rhaetia"
von Hamburg nach New -Uork , am 9 . Sept . von Hävre wettergeg .
„ Geliert " am 10. Sept . von New -Uork nach Hamburg abgeg .
„ Slavoma " von Hamburg am 10. Sept . in Baltimore angek.
» Columbia " am 11 . Sept . von New - Uork nach Hamburg abgeg .
»Analst

" am 12. Sept . von Hamburg nach New - Uork abgeg .
^Normannia " von Hamburg nach New - Uork , am 12 . Sept . von
Southampton weitergeg . „ California " von Hamburg nach New -
Uork , am 12 . September von Southampton weitergeg . „Wie -
land " am 14. Sept . von Hamburg nach New -Uork abgeg . „Rugia "
von New - Uork , am 15. Sept Lizard passirt . „ Jialia " von Stettin ,
am 8 . Sept . in New - Uork angek . „ Augusta Victoria " von
Hamburg , am 12 . Sept . in New -Uork angek . „ Suevia " von
Hamburg , am 13. Sept . in New - Uork angek .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Feste ReduktionSverhSlwifs- : i Thlr. -- s Ruit .. 7 Gulden sitdd. mV- holl » zu
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Mittlere Marktpreise der Woche vom 7. bis 14 . September 1890 . (MitgethM vom Statistischen Bureau .)

Orte .

Konstanz .
Ueberlinge»
Psullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
MMHeim .
Freiburg .
Löffingen .
Eudingen .
Ettenheim
Lahr _
Offenburg
Rastatt .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

Lli
L

18. 5020 . —
19. 1820 . 67

13 . 44
19. 49
19 . 75

22 - 84
19. 57
15 . 24
21 . 76
22 . 86

U . 03

^ 1 -
LO- 50
22 . 72
>Si . -
21 . 80

21 -
22 —

R
og

ge
n

!

G
er

st
e

I

8
L

? Lj

O
rte . , G

> !

8
> »

K
ar

to
ff

el
n

^
W

ei
ze

n-
od

.K
er

-!!
ne

nm
eh

lN
r .

1
1

Z -
L

§

G
ew

öh
nl

ic
he

s
B

ro
d

O
ch

se
nf

le
is

ch
I

R
in

df
le

is
ch

K
uh

fle
is

ch
K

al
bf

le
is

ch

H
am

m
el

fle
is

ch
!

Sc
hw

ei
ne

fle
is

ch
!

Z

lö
nn

er
B

B
uc

he
nh

ol
z

' s
N Ä

fiS
» — <

Er
dö

l

,
R

ep
sö

l

K
ilo

gr
am

m

! > 10
0

K
ilv -

gr
am

m
.

LV
rr

tiS . 1 K
ilo

gr
am

m
. 1 Li

te
r

. 4

4 ! ö - 4 4 A ! 4 4 - ck
l

51 - 50 15 . 50 14 . 50 zn
at

sn
oK

. . 01
2

55
2

09
1

40 36 30 u . 26 15
0

? 13
2

! 02
1

05
1

05
10

51

23
5

65 82 83 46 . -

14 - 50 16 . 50 13
40

U
eb

er
lin

ge

» . 36
0

— I 14
0

42 03 32 u . 23 13
6

> 12
8

> 02
1

! 13
6

— 14
4

22
0

70 28 10
0

24 . -

— — — — B
ill

m
ge

n

. . 1 — 06
3

00
1

44 04 32 u . 03 14
2

13
4

— 14
0

42
1

14
4

00
2

65 » 2t 85 34 -

— - - — - W
al

ds
hu

t

. . — — ! 00
1

46 43 27 u . 26 32
1

12
8

00
1

: 82
1

02
1

18
0

00
2

75 52 80 38 . -

— — — 12 - 50 hc
ar

rö
L

. . . - — - 75 36 82 25 u . 22 14
0

03
1

— 13
0

04
1

04
1

02
2

80 28 80 44 -

51 — 14 . 22 31 97 M
ül

lh
ei

m

. . — 06
3

80 50 32 30 u . 25 14
0

04
1

— 13
2

14
0

14
0

01
2

70 52 80 , 44 - -

- — — . — 12 - 06 Fr
ei

bu
rg

. . . 06
30

03

75 50 63 28 n . 26 « 14
8

13
6

— 03
1

12
0

> 14
0

00
2

70 > 24 30 04 - -

— - — 4 — - Et
te

nh
ei

m

. . 00
2

S5
3

02
1

24 28 30 u . 25 — 12
8

32
1

12
8

— 13
2

01
2

75 62 80 04 —

- - — . - — - La
hr

. 06
5

00
4

09 40 63 25 u - 22 14
4

13
2

23
1

04
1

14
0

14
0

21
0 : 56 52 88 40 . -

51 . 50 71 — 13 — gr
ub

ne
ff

O

. . , 38
0

36
0

00
1

42 92 30 u . 52 , 14
0

13
0

02
1

03
1

04
1

04
1

01
2

8b 32 90 38 —

61 . 34 51 . 55 15 - 14 B
ad

en
. . . . 96

4

65 60 40 31 « u . 82 « 15
0

13
8

10
0

13
5

95
1

> 15
0

04
2

08 52 09 44 . -

- — R
as

ta
tt

. . . > 03
4

46
0

65 42 28 72 n . 20 63
18

41

12
4

14
0

05
lj9

41

20
0

80 24 70 44 -

51 - 51 . 05 44 — K
ar

ls
ru

he

. . 38
0

06
4

57 44 04 82 u . 24 63
14

41

— 13
6

82
1

44
1

04
2

! 70 24 73
10

9
- -

51 . 75 41 . 36 31 . 24 hc
al

ru
D

. . . 00
3

00
4

10
0

42 32 26 « u . 24 23
10

41

— 13
6

02
1

— 02
2

, 70 24 80 : > 42 . -

05
51

41 . 07 31 . 25 Pf
or

zh
ei

m

. . — — 08 42 23 72 82
1,

44
1

— 44
1

44
1

> 04
1

22
0

65 , 25 09 j — -

— - 61 . - 41 . 70 B
ru

ch
sa

l
. . . 40

0

44
0

07 40 26 26 83
14

41

— 14
0

04
1

04
1

22 » 07 24 08 > ,4
4 - -

16 . 10 15
90

61 . 60 m
ie

hn
na

M

. 42
0

07
4

10
0

44 63 29 u . 25 05
1

04
1

! 01
1

15
0

05
1

> 05
1

20
0

06 20 08 42 -

— , - - - ' 61 . 50 H
ei

de
lb

er
g

. . — 00
4

90 42 23 28 u . 52 03
14

41

— 04
1

04
1O

41
> 24

0

60 22 70 48 —

16 . 90 — — 61 . 03 hc
ab

so
M

. . 30
0

00
4

08 , 04 03 27 u . 24 — 13
2

— 13
2

— '

,1
32 00
2

, 60 42 80 40 -

61 — 15 . 14 - m
ie

ht
re

W

. , 70
0

06
4

10
0

36 62 24 - I 13
0

00
1

12
0

12
01

30

18
9

6 < 0 24 80 > 36 —

— — 13 . 04 Sc
ha

ff
ha

us
en

— — j 70 ! — — 30 u . 26 12
8

> 12
0

— 16
01

52
14

0

20
0

65 20 08

— — — — - B
as

el

. . . . — — ' — ' ! — — - ! — —

.8 r-

i-i

Ruhr- !
kohlen !

Saar -
kohlm

kcütSGruben¬kohlen

4 Ster . / 100 Kilogramm .

>
!36 .— l
>28.—!
24.40
26 .—!
30 —
22 . - 320,280
26 .- 310 280

A ! ^

22 .—> -
13. - 220
30, -

>270
30.- Ü340
32 .—>280

330 280 - !
>320 300
! — 281

280
280 !
260
180 >

- >32—
- 32—

290
232

- >- — >300
>36—
>38-—>
38 -- >
24— 260

>28— 260
» -

270
240
230

!
210220 !
240 250 !
3M >3M >
240 ?—
2201230 !
230 ! — >
260 >250 >
210 >250 >
17t>>

^ i
130 - i
250 >— >
240 ?— >

240

260

200

BürgerlicheRechtspflege .
Hauüelsregistereiutriige .

G . 142 . Ettenheim . Unter O .Z .
42 des diesseitigen Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Firma C - L A . Lion in Ettenheim .
Theilhaber der Gesellschaft sind die
Kaufleute Carl und Abraham Lion ,
beide wohnhaft in Ettenheim . Nach
dem von dem Theilhaber Carl Lion mit
Emilie , gcb. Bär von Malsch , abge¬
schlossenen Ehevertrage ä . ä . Bühl , den
29 . Januar 1873 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft ans einen beiderseitigen
Einwurf von je 25 Gulden beschränkt .

Ettenheim , den 11. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t o l l .
G .163 . Nr . 40,380 . Heidelberg .

Zu O .Z . 314 des Gesellschaftsregisters
— Firma „ Verband der Malscher
Kalkwerke , Hehler , Freund L Bo¬
tz enheimer " in Heidelberg — wurde
eingetragen :

Laut Uebereinkunft vom 8 . d . Mts .
wurde die Befugniß des Tbeilhabers
Moses B odenheimer , Fabrikant in
Malsch , die Gesellschaft zu vertreten ,
aufgehoben .

Heidelberg , 13 . September 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

K ah .

Druck und Verlag der G. Brann ' scheu Hosbuchdruckerei.
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